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☞  zurück zur Übersicht  

Einleitung

Leistungsziele: Die Leistungsziele sind aus den beruflichen Handlungskompeten- 
zen abgeleitet und beschreiben konkretes, messbares Verhalten. Sie bilden  
die Grundlage für die Einschätzung und Bewertung des Stands der Handlungskom- 
petenzen.

Fachkompetenz: Fachkompetenz ist die Fähigkeit, fachbezogenes und fachüber-
greifendes Wissen zu verknüpfen, zu vertiefen, kritisch zu prüfen und in  
Handlungszusammenhängen anzuwenden. Es geht also um rein fachliche Kennt- 
nisse und Fertigkeiten. 

Methodenkompetenz: Methodenkompetenz ist die Fähigkeit zur Anwendung  
von Arbeitstechniken, Verfahrensweisen, Analysetechniken sowie von Lernstrate-
gien. Methodenkompetenz beinhaltet die Fähigkeit, Informationen zu be- 
schaffen, zu strukturieren, auszuwerten, darzustellen, Ergebnisse von Verarbei-
tungsprozessen richtig zu interpretieren und sie geeignet zu präsentieren. 

Sozialkompetenz: Soziale Kompetenz umfasst alle Fähigkeiten, die es uns ermögli-
chen, effektiv mit anderen zusammenzuarbeiten. Dazu gehören beispiels- 
weise konstruktive Gesprächsführung, Teamfähigkeit, interkulturelle Kompeten- 
zen, Höflichkeit, Dialog- und Konfliktfähigkeit.

Selbstkompetenz: Unter Selbstkompetenz sind die Fähigkeiten einer Person zu 
verstehen, sich aktiv mit den eigenen Bedürfnissen, Stärken, Schwächen  
und der eigenen Lebenssituation auseinanderzusetzen und daraus abgeleitet sich 
Ziele zu setzen und zu verfolgen. Dazu gehören Kompetenzen wie Selbststän- 
digkeit, Kritikfähigkeit, Selbstvertrauen, Zuverlässigkeit und Selbstorganisation.

Der Schullehrplan der Schule für Gestaltung Aargau basiert auf dem nationalen 
Lehrplan für Berufsfachschulen bzw. dem Schullehrplan der Schule für Gestaltung 
Zürich. Es wurden 25 berufliche Situationen beschrieben, in denen die Handlungs-
kompetenzen aus dem Bildungsplan angewendet werden müssen, um diese Situa-
tionen bewältigen zu können. Didaktisch verwendet man dabei das Bild eines 
« Lernfelds », das bearbeitet werden soll. Zu den Handlungskompetenzen sind wie-
derum die benötigten Fach-, Methoden-, Sozial-, und Selbstkompetenzen aufge-
führt. Die Leistungsziele entsprechen dabei oft den Fachkompetenzen. In der 
rechten Spalte, werden die einzelnen Begriffe genauer erläutert.

Im vorliegenden Schullehrplan werden die « Lernfelder » nicht nur nach Lehrjah-
ren, sondern nach Semestern unterteilt. Zudem enthält er weitere Angaben zu Lern-
mitteln, Kompetenznachweisen, Anzahl Lektionen und Noten. 

Für die Handlungskompetenzbereiche der Gestaltung ( GST ) und der Werbe-
technik ( WT ) werden unterschiedliche Farben verwendet: Grün für Gestaltung; Blau 
für Werbetechnik. Bei Lernfeldern, welche Handlungskompetenzbereiche aus Bei-
den enthalten, wird die Farbe Violett verwendet. In der Gesamtübersicht sind die 
Zusammenhänge übersichtlich visualisiert. 
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Gesamtlektionen

Handlungskompetenzbereiche Gesamtlektionen pro Semester

1 2 3 4 5 6 7 8

GST a Ausarbeiten von werbetechnischen Konzepten 180 180 180 180 60 60 60 40

b Gestalten werbetechnischer Produkte

WT c Planen und Vorbereiten der Erstellung und Montage  
werbetechnischer Produkte

80 80 80 80 40 40 40 60

d Erstellen werbetechnischer Produkte

e Montieren und Unterhalten werbetechnischer Produkte

Ges Gesellschaft: Selbstorganisation, Politik und Soziales, Wirtschaft  
und Umwelt, Kunst

20 40 20 40 20 40 20 40

SuK Sprache und Kommunikation: Rezeption, Produktion, Interaktion, 
Normative Sprachkompompetenz

40 20 40 20 40 20 40 20

Spo Sport 40 40 40 40 20 20 20 20

Total 360 360 360 360 180 180 180 180
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Wochenlektionen

Handlungskompetenzbereiche Wochenlektionen pro Semester

1 2 3 4 5 6 7 8

GST a Ausarbeiten von werbetechnischen Konzepten 9 9 9 9 3 3 3 2

b Gestalten werbetechnischer Produkte

WT c Planen und Vorbereiten der Erstellung und Montage  
werbetechnischer Produkte

4 4 4 4 2 2 2 3

d Erstellen werbetechnischer Produkte

e Montieren und Unterhalten werbetechnischer Produkte

Ges Gesellschaft: Selbstorganisation, Politik und Soziales, Wirtschaft  
und Umwelt, Kunst

1 2 1 2 1 2 1 2

SuK Sprache und Kommunikation: Rezeption, Produktion, Interaktion, 
Normative Sprachkompompetenz

2 1 2 1 2 1 2 1

Spo Sport 2 2 2 2 1 1 1 1

Total 18 18 18 18 9 9 9 9
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Handlungskompetenzen Gestaltung

BK Handlungskompetenzen Semester

1 2 3 4 5 6 7 8

GST a Ausarbeiten von werbetechnischen Konzepten

a1 Kundenbedürfnisse bei werbetechnischen Aufträgen erfassen  
und analysieren

ÜK 1

ÜK 3a2 Werbetechnisches Konzept ausarbeiten

a3 Werbetechnisches Konzept den Entscheidungstragenden vor- 
stellen und begründen

b Gestalten werbetechnischer Produkte

a1 Informationen und Daten für die Produktgestaltung beschaffen  
und prüfen

ÜK 3
a2 Daten für die Produktgestaltung erstellen, optimieren und sichern

a3 Daten zu einem Gestaltungsvorschlag ausarbeiten ÜK 1
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Handlungskompetenzen Werbetechnik

BK Handlungskompetenzen Semester

1 2 3 4 5 6 7 8

WT c Planen und Vorbereiten der Erstellung und Montage  
werbetechnischer Produkte

c1 Arbeits- und Terminplanung für die Produkterstellung und Montage 
vornehmen

ÜK 1 ÜK 3

c2 Werkstoffe, Fertigungs- und Befestigungsmittel für werbetechni-
sche Arbeiten auswählen und bereitstellen

c3 Fremdleistungen für werbet. Umsetzungen auswählen und besch.

d Erstellen werbetechnischer Produkte

d1 Fertigungsmittel für die Produktion einsetzen ÜK 1 ÜK 2

d2 Produktionsproz. für die Erstellung werbet. Produkte überwachen

d3 Fertigungs- und Hilfsmittel kontrollieren und warten

d4 Werbetechnische Produkte weiterverarbeiten

d5 Qualität werbetechnischer Produkte kontrollieren

e Montieren und Unterhalten werbetechnischer Produkte

1 Werbetechnische Produkte sowie Hilfs- und Befestigungsmittel für 
die Montage bereitstellen ÜK 2

2 Werbetechnische Produkte montieren und übergeben

3 Unterhaltsarbeiten werbetechnischer Produkte ausführen
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1. Semester

BK Lernfelder Themen Lekt. Noten  HK Leistungsziele Method. Sozialk. Selbstk.

GST Kommunikation und  
Kundenbedürfnisse

Kommunikation I 
Marketing I
Skizziertechniken

30 2 a1 a1.1/2/3/4/5/6/7 2.3 / 5 3.1 4.4

Schriftanwendung I Visuelle Wahrnehmung 
Formenlehre I
Schriftgeschichte
Schriftklassifikation
Informatik
Illustrator I
Nutzungsrechte
Künstliche Intelligenz

150 6–7 b1
b2
b3

b1.1 / 2 / 3 / 4
b2.1 / 2 / 4 / 5 / 6
b3.1 / 4 / 5

2.3 / 4 3.3 alle

WT Berufsbild Berufsbild 
Betriebsorganisation 
Ausbildungsdokumente

20 1 c1 c1.2 / 3 / 5 2.2 / 3 / 4 3.1 4.2

GST /  
WT

Arbeitssicherheit und  
Umweltschutz

Arbeitssicherheit 
Gesundheitsschutz 
Umweltschutz

60 2–3 a2
c1
d1 
d3 
e2

a2.6
c1.7
d1.5 / 6 
d3.2 / 4
e2.5

alle 3.2 4.3 / 5
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Kommunikation und Kundenbedürfnisse

Berufliche Situation
Die Lernenden setzen sich mit der Kommunikation auseinander. Sie erfassen  
und analysieren die Kundenbedürfnisse bei werbetechnischen Aufträgen.  
Ideen und Lösungsansätze werden in geeigneten Skizzier- und Notiztechniken 
festgehalten.

Handlungskompetenzen
a1	 Kundenbedürfnisse bei werbetechnischen Aufträgen erfassen und analysieren

Leistungsziele

☞ Detailansicht mit Klick auslösen

Handlungskompetenznachweise
	– Skizzen- und Notizenbuch
	– Kundenberatung

Lernmedien
	– Kommunikation und Kundenbedürfnisse, SfGA

Methodenkompetenz
In Werbetechnik-Betrieben ist der Einsatz von Informations- und Kommunikations-
mitteln wichtig. Die Lernenden beschaffen sich selbstständig Informationen  
und nutzen diese auftragsbezogen. Sie kennen und beherrschen Präsentations-
techniken und -medien und setzen sie situationsgerecht ein. 

Sozialkompetenz
Sachliche Kommunikation ist für die kompetente Berufsausübung sehr wichtig. 
Darum sind die Lernenden kommunikativ und wenden die Grundregeln der  
Gesprächsführung an. Sie passen ihre Sprache und ihr Verhalten der jeweiligen 
Situation und den Bedürfnissen der Gesprächspartner an. 

Selbstkompetenz
Die Lernenden sind fähig, sich auf Veränderungen und unterschiedliche Situatio-
nen einzustellen und diese aktiv mitzugestalten.



☞  zurück zur Übersicht 1. Semester

Schriftanwendung I

Berufliche Situation
Die Lernenden erlernen branchenspezifische Informatikgrundlagen sowie Funk- 
tionen von Anwendungsprogrammen, um Gestaltungen am Computer effi- 
zient umzusetzen. Allgemeine Gestaltungsgrundlagen und Kenntnisse im Bereich 
Schrift werden entwickelt und für die visuelle Kommunikation genutzt. 

Handlungskompetenzen
b1	 Informationen und Daten für die Produktgestaltung beschaffen und prüfen 
b2 	Daten für die Produktgestaltung erstellen, optimieren und sichern
b3 	Daten zu einem Gestaltungsvorschlag ausarbeiten

Leistungsziele

☞ Detailansicht mit Klick auslösen

Methodenkompetenz
In Werbetechnik-Betrieben ist der Einsatz von Informations- und Kommunikations-
mitteln wichtig. Sie beschaffen sich selbstständig Informationen und nutzen  
diese auftragsbezogen. Die Lernenden reflektieren ihr Lernverhalten und passen 
es unterschiedlichen Aufgaben und Problemstellungen situativ an. 

Sozialkompetenz
Arbeiten die Lernenden im Team, wenden sie Regeln für erfolgreiche Teamar- 
beit an. 

Selbstkompetenz
Die Lernenden können das eigene Handeln hinterfragen, persönliche Lebenser-
fahrungen reflektieren und die Erkenntnisse in den beruflichen Alltag ein- 
bringen. Technologischer Wandel und wechselnde Kundenbedürfnisse erfordern 
laufend neue Kenntnisse und Fertigkeiten sowie die Bereitschaft, sich auf  
lebenslanges Lernen einzustellen.

Handlungskompetenznachweise
	– Fachgespräch ( Informatik )
	– Prüfungen ( Schriftgeschichte, 

Schriftklassifikation )
	– Zeichnungen
	– Stilkundeplakat ( Schriftgeschichte, 

Gestaltung, Illustrator ) 
	– Praktische Arbeit ( Illustrator )

Lernmedien 
	– Grundlagen der Gestaltung, SfGA
	– Schriftgeschichte, SfGA
	– Schriftklassifikation, SfGA
	– Informatik, SfGA 
	– Adobe Illustrator, SfGA
	– Adobe Illustrator, Rheinwerk
	– Mathemagie, CreativeSpace,  

Goldener Schnitt ( E Kap. 1.3 )
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Berufsbild

Berufliche Situation
Die Lernenden beschreiben ihr Berufsbild anhand typischer Arbeitsschritte und 
verknüpfen dieses mit ihrer betrieblichen Situation und externen Leistungs- 
erbringern. Sie kennen die für ihre Ausbildung relevanten Dokumente und verste- 
hen den Aufbau sowie die Rahmenbedingungen der Berufslehre. 

Handlungskompetenzen
c1	 Arbeits- und Terminplanung für die Produkterstellung und Montage vor- 
	 nehmen

Leistungsziele

☞ Detailansicht mit Klick auslösen

Handlungskompetenznachweis
	– Firmenportrait

Lernmedien
	– Berufsbild, SfGA
	– Relevante Dokumente ( Bildungsverordnung, Bildungsplan, Schullehrplan, 

Ausbildungsübersicht )Methodenkompetenz
Sie beschaffen sich selbstständig Informationen, um die betrieblichen Prozesse in 
ihren Zusammenhängen zu verstehen. Dazu wenden sie eine geeignete Lern- 
strategie an.

Sozialkompetenz
Um die Informationen zu erhalten, kommunizieren die Lernenden sachlich, re- 

spektvoll und wertschätzend.

Selbstkompetenz
Die Lernenden treffen in ihrem Verantwortungsbereich selbstständig und gewis-
senhaft Entscheide, welche zu einem reibungslosen betrieblichen Ablauf  
beitragen. 
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Arbeitssicherheit und Umweltschutz

Berufliche Situation
Die Lernenden erkennen Gefahren am Arbeitsplatz und nehmen nötige Schutz- 
massnahmen vor. Sie setzen Vorgaben und Aspekte des Umweltschutzes  
beim Erstellen und Entsorgen respektive Rezyklieren um.  

Handlungskompetenzen
a2	 Werbetechnisches Konzept ausarbeiten
c1	 Arbeits- und Terminplanung für die Produkterstellung und Montage vor- 
	 nehmen
d1	 Fertigungsmittel für die Produktion einsetzen
d3	 Fertigungs- und Hilfsmittel kontrollieren und warten
e2	 Werbetechnische Produkte montieren und übergeben

Leistungsziele

☞ Detailansicht mit Klick auslösen
 
Handlungskompetenznachweise

	– Schriftliche Prüfung ( Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz )
	– Plakat ( Umweltschutz )
	– Projektarbeit ( Umweltschutz )

Lernmedien
	– Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz, SfGA
	– Umweltschutz, SfGA

Methodenkompetenz
Die Lernenden setzen geeignete Methoden und Hilfsmittel ein, um die Arbeitssi-
cherheit zu gewährleisten und die Hygienevorschriften einzuhalten.

Sozialkompetenz
In Konfliktsituationen reagieren Gestaltende Werbetechnik ruhig und überlegt und 
sprechen diese an. 

Selbstkompetenz
Die Lernenden kennen die eigenen Grenzen und holen sich Unterstützung,  
um belastende Situationen zu bewältigen. Sie tragen durch Konzentration und 
Sorgfalt zu einem sicheren Arbeitsablauf bei.
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2. Semester

BK Lernfelder Themen Lekt. Noten HK Leistungsziele Method. Sozialk. Selbstk.

GST Kreativität Kreativitätstechniken 
Kreative Umgebung 

30 1 a2 a2.3 2.3 / 5 3.3 4.4

Schriftanwendung II Formenlehre II
Typografie I 
Schriftzeichnen I 
Schriften erkennen  
Illustrator II 
InDesign I

150 6–7 a2
a3 
b1
b2 
b3 

a2.4 
a3.1
b1.1 / 2 
b2.2 / 3 / 6
b3.1 / 2 / 4 / 6

2.1 / 3 / 4 3.1 4.1 / 2

WT Werkstoffe I Kunststoffe ( inkl. Folien ) 
Chemische Grundlagen 
Physikalische Grundlagen
Fachrechnen:
	– Proportionen

50 2 c2 c2.1 / 2 / 4 2.3 / 6 3.1 4.2

Fertigung Fertigungstechniken
Fertigungsmittel

30 1–2 c2 c2.7 / 8 2.1–2 3.1 4.2 / 5

ab hier noch anpassen
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Kreativität

Berufliche Situation 
Die Lernenden nutzen Werkzeuge und Techniken, um einen kreativen Prozess  
zu führen und Ideen zu entwickeln. 

Handlungskompetenzen
a2	 Werbetechnisches Konzept ausarbeiten

Leistungsziele
a2.3	 Aspekte eines kreativen Prozesses erläutern und zur Ideenfindung ein- 

setzen ( K3 )

Handlungskompetenznachweis
	– Individuelles Lernprodukt

Lernmedien
	– Kreativität, SfGA

Methodenkompetenz
In Werbetechnik-Betrieben ist der Einsatz von Informations- und Kommunikations-
mitteln wichtig. Die Lernenden beschaffen sich selbstständig Informationen  
und nutzen diese auftragsbezogen. Sie kennen und beherrschen Präsentations-
techniken und -medien und setzen sie situationsgerecht ein.  

Sozialkompetenz
Arbeiten die Lernenden im Team, wenden sie Regeln für erfolgreiche Team- 
arbeit an. 

Selbstkompetenz
Die Lernenden sind fähig, sich auf Veränderungen und unterschiedliche Situatio-
nen einzustellen und diese aktiv mitzugestalten. 
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Schriftanwendung II

Berufliche Situation 
Die Lernenden vertiefen Funktionen von Anwendungsprogrammen, um Gestalt- 
ungen am Computer effizient umzusetzen. Kenntnisse im Bereich Schrift  
werden vertieft und typografische Grundlagen erlernt. Ziel ist die fachgerechte 
Konzeption und Gestaltung von Beschriftungen. 

Handlungskompetenzen
a2	 Werbetechnisches Konzept ausarbeiten
a3	 Werbet. Konzept den Entscheidungstragenden vorstellen und begründen
b1	 Informationen und Daten für die Produktgestaltung beschaffen und prüfen
b2	 Daten für die Produktgestaltung erstellen, optimieren und sichern
b3	 Daten zu einem Gestaltungsvorschlag ausarbeiten

Leistungsziele

☞ Detailansicht mit Klick auslösen

Methodenkompetenz
Zur Lösung von beruflichen Aufgaben setzen die Lernenden geeignete Methoden, 
Anlagen, technischen Einrichtungen und Hilfsmittel ein. Diese ermöglichen  
es ihnen, Ordnung zu halten, Prioritäten zu setzen und Abläufe systematisch zu ge- 
stalten. In Werbetechnik-Betrieben ist der Einsatz von Informations- und Kom- 
munikationsmitteln wichtig. Die Lernenden beschaffen sich selbstständig Informa- 
tionen und nutzen diese auftragsbezogen. Sie reflektieren ihr Lernverhalten  
und wenden je nach Aufgabe oder Problemstellung unterschiedliche Lernstrategi-
en an. 

Sozialkompetenz
Sachliche Kommunikation ist für die kompetente Berufsausübung sehr wichtig. 
Darum sind die Lernenden kommunikativ und wenden die Grundregeln der 
Gesprächsführung an. Sie passen ihre Sprache und ihr Verhalten der jeweiligen 
Situation und den Bedürfnissen der Gesprächspartner an. 

Selbstkompetenz
Die Lernenden können das eigene Handeln hinterfragen, persönliche Lebenserfah- 
rungen reflektieren und die Erkenntnisse in den beruflichen Alltag einbringen.  
Die Lernenden treffen in ihrem Verantwortungsbereich selbstständig und gewis-
senhaft Entscheide und handeln entsprechend. 

Handlungskompetenznachweise
	– Schriftliche Prüfung ( Schriften 

erkennen, Typografie ) 
	– Praktische Arbeit ( Illustrator )
	– Lerndokumentation ( InDesign )
	– Schriftzeichnung
	– Schriftprojekt

Lernmedien 
	– Schriften erkennen, SfGA 
	– Schriftenkatalog, SfGA
	– Schriften schreiben, SfGA
	– Typografie, SfGA 
	– Satztechnik Band 1+ 2, Triest
	– Adobe Illustrator, SfGA  
	– Adobe Illustrator, Rheinwerk
	– Adobe InDesign, SfGA 
	– Adobe InDesign, Rheinwerk
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Werkstoffe I

Berufliche Situation
Die Lernenden beschreiben die chemischen und physikalischen Eigenschaften  
von handelsüblichen Kunststoffen. Sie analysieren betriebstypische Auf- 
träge und schlagen geeignete Kunststoffe vor. Dabei berücksichtigen Sie ökologi-
sche Kriterien. 

Handlungskompetenzen
c2	 Werkstoffe, Fertigungs- und Befestigungsmittel für werbetechnische 	Arbeiten 	
	 auswählen und bereitstellen

Leistungsziele

☞ Detailansicht mit Klick auslösen
 
Handlungskompetenznachweise

	– Materialportrait
	– Erklärvideo

Lernmedien
	– Kunststoffe ( inkl. Folien ), SfGA
	– Modulor Musterkiste

Methodenkompetenz
Die Lernenden beschaffen sich selbstständig Informationen über die Werkstoffe 
und Ihre ökologische Bilanz.

Sozialkompetenz
Die Lernenden kommunizieren sachlich korrekt.

Selbstkompetenz
In ihrer beruflichen Tätigkeit sind die Lernenden mitverantwortlich für die Produk-
tionsergebnisse.
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Fertigung

Berufliche Situation
Die Lernenden beschreiben Anwendungen branchenspezifischer Fertigungs- 
mittel. Anhand der Vor- und Nachteile wählen sie die geeignete Fertigungs- und 
Verarbeitungstechnik aus. 

Handlungskompetenzen
c2	 Werkstoffe, Fertigungs- und Befestigungsmittel für werbetechnische 	Arbei- 
	 ten auswählen und bereitstellen
e2	 Werbetechnische Produkte montieren und übergeben

Leistungsziele

☞ Detailansicht mit Klick auslösen
 
Handlungskompetenznachweise

	– Digitale Lerndokumentation ( Padlet )
	– Fachgespräch

Lernmedien
	– Fertigung, SfGA

Methodenkompetenz
Zur Lösung von beruflichen Aufgaben setzen die Lernenden geeignete Methoden, 
technischen Einrichtungen und Hilfsmittel ein. Sie berücksichtigen vor- und 
nachgelagerte Arbeitsschritte.

Sozialkompetenz
Um die Arbeitsschritte erfolgreich auszuführen kommunizieren die Lernenden 
sachlich.   

Selbstkompetenz
In ihrer beruflichen Tätigkeit sind die Lernenden mitverantwortlich für die Produk-
tionsergebnisse. Ihre Arbeitshaltung zeichnet sich durch Pünktlichkeit, Kon- 
zentration, Sorgfalt, Zuverlässigkeit und Genauigkeit aus.
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3. Semester

BK Lernfelder Themen Lekt. Noten HK Leistungsziele Method. Sozialk. Selbstk.

GST Konzeption I Kommunikation II
Marketing II
Kreativität II 
Formenlehre III
Optik I
Farbenlehre I
InDesign II

110 5 a1
a2
a3
b1
b2
b3

a1.5 / 7
a2.1 / 2 / 4 / 6
a3.1 / 2
b1.2
b2.2 / 3 / 4 / 6
b3.3 / 4 / 5 / 6

2.3 / 5 3.1 4.4

Visuelle Zeichen Formenlehre IV
Farbenlehre II
Typografie II
Illustrator III

30 1 a1
a3
b1
b2
b3

a1.5 / 6
a3.1
b1.2
b2.3 / 4
b3.4 /  / 6

2.2 / 3 3.1 4.2 / 4

Bild I Photoshop 40 1–2 b1
b2
b3

b1.1 / 2
b2.2 / 3 / 4 / 6
b3.4 / 5

2.1 3.1 4.5 / 6

WT Werkstoffe II Metall, Holz, Papier und Karton, Glas, 
Stein, Verbundwerkstoffe
Chemische Grundlagen
Physikalische Grundlagen
Fachrechnen:
	– Länge  /  Fläche  / Volumen
	– Masse  /  Dichte

60 2–3 c2 c2.1 / 2 / 4 2.2 / 3 3.1 4.2

Druck I Hoch-, Tief-, Flach- und Durchdruck 20 1 c2 c2.7 / 8 2.1 / 2 3.1 4.2 / 5
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Konzeption I

Berufliche Situation
Die Lernenden erfassen und analysieren Kundenbedürfnisse bei werbetech- 
nischen Aufträgen und entwickeln einfache Konzepte. Kenntnisse im  
Bereich Farbenlehre werden erlernt und für die visuelle Kommunikation genutzt. 

Handlungskompetenzen
a1	 Kundenbedürfnisse bei werbetechnischen Aufträgen erfassen und analysieren
a2	 Werbetechnisches Konzept ausarbeiten
a3	 Werbetechnisches Konzept den Entscheidungstragenden vorstellen und  
	 begründen
b1	 Informationen und Daten für die Produktgestaltung beschaffen und prüfen 
b2 	Daten für die Produktgestaltung erstellen, optimieren und sichern
b3 	Daten zu einem Gestaltungsvorschlag ausarbeiten

Leistungsziele

☞ Detailansicht mit Klick auslösen

Methodenkompetenz
In Werbetechnik-Betrieben ist der Einsatz von Informations- und Kommunikations-
mitteln wichtig. Die Lernenden beschaffen sich selbstständig Informationen  
und nutzen diese auftragsbezogen. Sie kennen und beherrschen Präsentations-
techniken und -medien und setzen sie situationsgerecht ein.

Sozialkompetenz
Sachliche Kommunikation ist für die kompetente Berufsausübung sehr wichtig. 
Darum sind die Lernenden kommunikativ und wenden die Grundregeln der 
Gesprächsführung an. Sie passen ihre Sprache und ihr Verhalten der jeweiligen 
Situation und den Bedürfnissen der Gesprächspartner an.

Selbstkompetenz
Die Lernenden sind fähig, sich auf Veränderungen und unterschiedliche Situa- 
tionen einzustellen und diese aktiv mitzugestalten.

Handlungskompetenznachweise
	– Produktentwicklung  

( Marketing, InDesign )
	– Schriftliche Prüfung  

( Marketing, Farbenlehre )
	– Schriftzeichnungen

Lernmedien 
	– Marketing, SfGA
	– Obelix, Hinkelstein GmbH
	– Schriftzeichnen, SfGA
	– Farbenlehre, SfGA
	– Adobe InDesign, Rheinwerk



☞  zurück zur Übersicht 3. Semester

Visuelle Zeichen

Berufliche Situation
Die Lernenden vernetzen ihre Kenntnisse über Schrift, Typografie und Farbenlehre. 
Sie konzipieren und gestalten basierend auf den erarbeiteten Grundlagen ein  
visuelles Zeichen ( Signet / Logo ). 

Handlungskompetenzen
a1	 Kundenbedürfnisse bei werbetechnischen Aufträgen erfassen und analysieren
a3	 Werbetechnisches Konzept den Entscheidungstragenden vorstellen und  
	 begründen
b1	 Informationen und Daten für die Produktgestaltung beschaffen und prüfen 
b2 	Daten für die Produktgestaltung erstellen, optimieren und sichern
b3 	Daten zu einem Gestaltungsvorschlag ausarbeiten

Leistungsziele

☞ Detailansicht mit Klick auslösen
 
Handlungskompetenznachweis

	– Corporate Design

Lernmedien
	– Visuelle Zeichen, SfGA
	– Adobe Illustrator, SfGA
	– Adobe Illustrator, Rheinwerk

Methodenkompetenz
Die Lernenden berücksichtigen vor- und nachgelagerte Arbeitsschritte und sind 
sich der Auswirkungen ihrer Arbeit bewusst. In Werbetechnik-Betrieben ist  
der Einsatz von Informations- und Kommunikationsmitteln wichtig. Die Lernenden 
beschaffen sich selbstständig Informationen und nutzen diese auftragsbe- 
zogen.

Sozialkompetenz
Sachliche Kommunikation ist für die kompetente Berufsausübung sehr wichtig. 
Darum sind die Lernenden kommunikativ und wenden die Grundregeln der 
Gesprächsführung an. Sie passen ihre Sprache und ihr Verhalten der jeweiligen 
Situation und den Bedürfnissen der Gesprächspartner an.

Selbstkompetenz
Die Lernenden treffen in ihrem Verantwortungsbereich selbstständig und gewis-
senhaft Entscheide und handeln entsprechend. Sie sind fähig, sich auf Ver- 
änderungen und unterschiedliche Situationen einzustellen und diese aktiv mitzu- 
gestalten.



Methodenkompetenz
Zur Lösung von beruflichen Aufgaben setzen die Lernenden geeignete Methoden, 
Anlagen, technischen Einrichtungen und Hilfsmittel ein. Diese ermöglichen  
es ihnen, Ordnung zu halten, Prioritäten zu setzen und Abläufe systematisch zu 
gestalten.

Sozialkompetenz
Sachliche Kommunikation ist für die kompetente Berufsausübung sehr wichtig. 
Darum sind die Lernenden kommunikativ und wenden die Grundregeln der 
Gesprächsführung an. Sie passen ihre Sprache und ihr Verhalten der jeweiligen 
Situation und den Bedürfnissen der Gesprächspartner an.

Selbstkompetenz
Die Lernenden entwickeln und festigen ihre Leistungsbereitschaft. Ihre Arbeitshal-
tung zeichnet sich durch Pünktlichkeit, Konzentration, Sorgfalt, Zuverläs- 
sigkeit und Genauigkeit aus. Der technologischer Wandel erfordert laufend neue 
Kenntnisse und Fertigkeiten. Die Lernenden sind offen für Neuerungen, bil- 
den sich lebenslang weiter und stärken damit ihre Arbeitsmarktfähigkeit und ihre 
Persönlichkeit.

☞  zurück zur Übersicht 3. Semester

Bild I

Berufliche Situation 
Die Lernenden nutzen Anwendungsprogramme, um Bildbearbeitung am Com- 
puter effizient umzusetzen.

Handlungskompetenzen
b1	 Informationen und Daten für die Produktgestaltung beschaffen und prüfen 
b2 	Daten für die Produktgestaltung erstellen, optimieren und sichern
b3 	Daten zu einem Gestaltungsvorschlag ausarbeiten

Leistungsziele

☞ Detailansicht mit Klick auslösen

Handlungskompetenznachweise
	– Praktische Arbeiten

Lernmedien 
	– Adobe Photoshop, SfGA
	– Adobe Photoshop, Rheinwerk
	–



☞  zurück zur Übersicht 3. Semester

Werkstoffe II

Berufliche Situation
Die Lernenden beschreiben die chemischen und physikalischen Eigenschaften  
von handelsüblichen Werkstoffen. Sie analysieren betriebstypische Auf- 
träge und schlagen geeignete Werkstoffe vor. Dabei berücksichtigen Sie ökolo- 
gische Kriterien. 

Handlungskompetenzen
c2	 Werkstoffe, Fertigungs- und Befestigungsmittel für werbetechnische 	Arbei- 
	 ten auswählen und bereitstellen

Leistungsziele

☞ Detailansicht mit Klick auslösen
 
Handlungskompetenznachweise

	– Materialportraits
	– Fachgespräche
	– Schriftliche Prüfung ( Fachrechnen )

Methodenkompetenz
Die Lernenden beschaffen sich selbstständig Informationen über die Werkstoffe 
und Ihre ökologische Bilanz.

Sozialkompetenz
Die Lernenden kommunizieren sachlich korrekt.

Selbstkompetenz
In ihrer beruflichen Tätigkeit sind die Lernenden mitverantwortlich für die Produk- 
tionsergebnisse.

Lernmedien
	– Metall, SfGA
	– Holz, SfGA
	– Papier und Karton, SfGA
	– Glas, SfGA
	– Stein, SfGA
	– Verbundwerkstoffe, SfGA
	– Mathemagie, Länge / Fläche / Volu-

men ( Kap. 7.3–5 ), Dichte ( Kap. 7.7 )
	– Modulor Musterkiste



☞  zurück zur Übersicht 3. Semester

Druck I

Berufliche Situation
Die Lernenden beschreiben die verschiedenen Druckverfahren. Aufgrund der  
jeweiligen Vor- und Nachteile empfehlen sie die geeignete Drucktechnik.

Handlungskompetenzen
c2	 Werkstoffe, Fertigungs- und Befestigungsmittel für werbetechnische 	Arbeiten 	
	 auswählen und bereitstellen

Leistungsziele

☞ Detailansicht mit Klick auslösen
 
Handlungskompetenznachweis

	– Schriftliche Prüfung

Lernmedien
	– IP-Druckverfahren, SfGA

Methodenkompetenz
Die Lernenden analysieren und vergleichen verschiedene Druckerzeugnisse und 
deren Herstellungsverfahren.

Sozialkompetenz
Die Lernenden kommunizieren sachlich korrekt.

Selbstkompetenz
In ihrer beruflichen Tätigkeit sind die Lernenden mitverantwortlich für die Produk- 
tionsergebnisse.



☞  zurück zur Übersicht

4. Semester

BK Lernfelder Themen Lekt. Noten HK Leistungsziele Method. Sozialk. Selbstk.

GST Konzeption II Kommunikation III
Marketing III 
Auftrittskompetenz
Formenlehre V
Farbenlehre III

120 4 a1
a2
a3
b1
b2
b3

a1.5 / 7
a2.1 / 2 / 4 / 6
a3.1 / 2
b1.2
b2.2 / 3 / 4 / 6
b3.3 / 4

2.5 3.1 / 2 4.1 / 5

Bild II Photoshop
Optik II
Fotografie
Bildgestaltung

60 2–3 a1
a2
a3
b1
b2
b3

a1.2 / 3 / 4 / 6
a2.2 / 3 / 4 / 5
a3.1 / 2
b1.1 / 2
b2.2 / 3 / 4 / 6
b3.4 / 5

2.1 3.1 4.5 / 6

WT Folienapplikation Komplexe Folierung
Werkstoffkunde Folie II
Materialberechnung

30 1 c2
d1
d2
d3
d4
d5
e1
e2
e3

c2.1 / 2 / 7 / 8
d1.6
d2.1
d3.2
d4.1
d5.1
e1.1 / 4
e2.2 / 4
e3.1

2.1 / 2 3.1 / 3 4.2 / 4

Befestigung Befestigungstechniken 
Befestigungsmittel 
Befestigungssysteme
Unterhaltsarbeiten

50 2 c2
e1
e2
e3

c2.6
e1.1 / 2 / 3 / 4
e2.2 / 4 / 5
e3.1

2.1 / 2 3.1 / 3 4.2 / 4

 



☞  zurück zur Übersicht 4. Semester

Konzeption II

Berufliche Situation
Die Lernenden entwickeln werbetechnische Konzepte und stellen diese fachlich 
begründet den Entscheidungstragenden vor.

Handlungskompetenzen
a1	 Kundenbedürfnisse bei werbet. Aufträgen erfassen und analysieren
a2	 Werbetechnisches Konzept ausarbeiten
a3	 Werbetechnisches Konzept den Entscheidungstragenden vorstellen und be- 
	 gründen
b1	 Informationen und Daten für die Produktgestaltung beschaffen und prüfen 
b2 	Daten für die Produktgestaltung erstellen, optimieren und sichern
b3 	Daten zu einem Gestaltungsvorschlag ausarbeiten

Leistungsziele

☞ Detailansicht mit Klick auslösen
 
Handlungskompetenznachweise

	– Konzept Messeauftritt
	– Portfolio und Präsentation  

(Auftrittskompetenz) 
	– Farben-Mischaufgabe
	– Schriftliche (Farbenlehre)

Methodenkompetenz
Die Lernenden kennen und beherrschen Präsentationstechniken und -medien  
und setzen sie situationsgerecht ein.

Sozialkompetenz
Sachliche Kommunikation ist für die kompetente Berufsausübung sehr wichtig. 
Darum sind die Lernenden kommunikativ und wenden die Grundregeln der 
Gesprächsführung an. Sie passen ihre Sprache und ihr Verhalten der jeweiligen 
Situation und den Bedürfnissen der Gesprächspartner an. Wo sich viele  
Men-schen mit unterschiedlichen Auffassungen und Meinungen begegnen, kann 
es zu Konfliktsituationen kommen. Die Lernenden sind sich dessen bewusst  
und reagieren ruhig und überlegt. Sie stellen sich der Auseinandersetzung, akzep- 
tieren andere Standpunkte, diskutieren sachbezogen und suchen nach kon- 
struktiven Lösungen.

Selbstkompetenz
Die Lernenden können das eigene Handeln hinterfragen, persönliche Lebenser-
fahrungen reflektieren und die Erkenntnisse in den beruflichen Alltag ein- 
bringen. Die Lernenden treffen in ihrem Verantwortungsbereich selbstständig und 
gewissenhaft Entscheide und handeln entsprechend. Die Lernenden ent- 
wickeln und festigen ihre Leistungsbereitschaft. Ihre Arbeitshaltung zeichnet sich 
durch Pünktlichkeit, Konzentration, Sorgfalt, Zuverlässigkeit und Genauigkeit  
aus.

Lernmedien
	– Marketing, SfGA
	– Farbenlehre, SfGA
	– Auftrittskompetenz, SfGA
	– Adobe InDesign, SfGA
	– Adobe InDesign, Rheinwerk



☞  zurück zur Übersicht 4. Semester

Bild II

Berufliche Situation 
Die Lernenden nutzen Anwendungsprogramme, um Bildbearbeitung am Com- 
puter effizient umzusetzen. Kenntnisse im Bereich Bildgestaltung werden vertieft 
und für visuelle Kommunikation genutzt.

Handlungskompetenzen
a1	 Kundenbedürfnisse bei werbetechnischen Aufträgen erfassen und analysieren
a2	 Werbetechnisches Konzept ausarbeiten
a3	 Werbetechnisches Konzept den Entscheidungstragenden vorstellen und  
	 begründen
b1	 Informationen und Daten für die Produktgestaltung beschaffen und prüfen 
b2 	Daten für die Produktgestaltung erstellen, optimieren und sichern
b3 	Daten zu einem Gestaltungsvorschlag ausarbeiten

Leistungsziele

☞ Detailansicht mit Klick auslösen

Methodenkompetenz
Zur Lösung von beruflichen Aufgaben setzen die Lernenden geeignete Methoden, 
Anlagen, technischen Einrichtungen und Hilfsmittel ein. Diese ermöglichen  
es ihnen, Ordnung zu halten, Prioritäten zu setzen und Abläufe systematisch zu 
gestalten.

Sozialkompetenz
Sachliche Kommunikation ist für die kompetente Berufsausübung sehr wichtig. 
Darum sind die Lernenden kommunikativ und wenden die Grundregeln der 
Gesprächsführung an. Sie passen ihre Sprache und ihr Verhalten der jeweiligen 
Situation und den Bedürfnissen der Gesprächspartner an.

Selbstkompetenz
Die Lernenden entwickeln und festigen ihre Leistungsbereitschaft. Ihre Arbeitshal-
tung zeichnet sich durch Pünktlichkeit, Konzentration, Sorgfalt, Zuverläs- 
sigkeit und Genauigkeit aus. Der technologischer Wandel erfordert laufend neue 
Kenntnisse und Fertigkeiten. Die Lernenden sind offen für Neuerungen, bil- 
den sich lebenslang weiter und stärken damit ihre Arbeitsmarktfähigkeit und ihre 
Persönlichkeit.

Handlungskompetenznachweise
	– Plakat
	– Bildwelt
	– Bildgestaltung

Lernmedien 
	– Adobe Photoshop, SfGA
	– Adobe Photoshop, Rheinwerk
	– Fotografie, SfGA
	– Bildgestaltung, SfGA
	– Mathemagie, CreativeSpace,  

Auflösung von Medien ( E Kap. 1.1 )



☞  zurück zur Übersicht 4. Semester

Folienapplikation

Berufliche Situation 
Die Lernenden beschreiben und planen eine komplexe Folierung und erläutern 
deren Pflege.  

Handlungskompetenzen
c2	 Werkstoffe, Fertigungs- und Befestigungsmittel für werbetechnische 	Arbeiten 	
	 auswählen und bereitstellen
d1 	 Fertigungsmittel für die Produktion einsetzen
d2 	Produktionsprozesse für die Erstellung werbetechnischer Produkte über- 
	 wachen
d3 	Fertigungs- und Hilfsmittel kontrollieren und warten
d4 	Werbetechnische Produkte weiterverarbeiten
d5 	Qualität werbetechnischer Produkte kontrollieren
e1	 Werbetechnische Produkte sowie Hilfs- und Befestigungsmittel für die Mon- 
	 tage bereitstellen
e2 	Werbetechnische Produkte montieren und übergeben
e3	 Unterhaltsarbeiten werbetechnischer Produkte ausführen

Leistungsziele

☞ Detailansicht mit Klick auslösen

Handlungskompetenznachweis
	– Fallbeispiel Kundenauftrag

Lernmedien 
	– Folienapplikation, SfGA

Methodenkompetenz
Die Lernenden setzen geeignete Methoden, Werkzeuge und Hilfsmittel ein. Sie 
planen ihre Arbeitsschritte und bewerten ihre Arbeiten systematisch. 

Sozialkompetenz
Sie passen ihre Sprache und ihr Verhalten der jeweiligen Situation und den Bedürf- 
nissen der Gesprächspartner an. Die Lernenden suchen sich Unterstützung aus 
dem Team, um Arbeiten effizienter zu meistern.

Selbstkompetenz
Die Lernenden treffen in ihrem Verantwortungsbereich selbstständig und gewis-
senhaft Entscheide und handeln entsprechend. Sie sind fähig, sich auf Ver- 
änderungen und unterschiedliche Situationen einzustellen.



☞  zurück zur Übersicht 4. Semester

Befestigung

Berufliche Situation
Die Lernenden beschreiben Befestigungsmittel und -systeme mit ihren Vor- und 
Nachteilen. Sie wählen für unterschiedliche Situationen geeignete Befesti- 
gungsmethoden aus. Die Lernenden informieren die Kunden über den Unterhalt  
der werbetechnischen Produkte.  

Handlungskompetenzen
c2	 Werkstoffe, Fertigungs- und Befestigungsmittel für werbetechnische 	Arbeiten 	
	 auswählen und bereitstellen
e1	 Werbetechnische Produkte sowie Hilfs- und Befestigungsmittel für die Mon- 
	 tage bereitstellen
e2 	Werbetechnische Produkte montieren und übergeben
e3	 Unterhaltsarbeiten werbetechnischer Produkte ausführen

Leistungsziele

☞ Detailansicht mit Klick auslösen

Handlungskompetenznachweis
	– Tutorial
	– Fachgespräch

Lernmedien 
	– Befestigung, SfGA

Methodenkompetenz
Die Lernenden berücksichtigen vorgelagerte Arbeitsschritte und sind sich der Aus- 
wirkungen ihrer Arbeit auf die Produkte sowie auf Mitarbeitende und den Erfolg 
des Unternehmens bewusst.

Sozialkompetenz
Sie passen ihre Sprache und ihr Verhalten der jeweiligen Situation und den Bedürf- 
nissen der Gesprächspartner an. Die Lernenden suchen sich Unterstützung aus 
dem Team, um Arbeiten effizienter zu meistern.

Selbstkompetenz
Die Lernenden treffen in ihrem Verantwortungsbereich selbstständig und gewis-
senhaft Entscheide und handeln entsprechend. Sie sind fähig, sich auf Ver- 
änderungen und unterschiedliche Situationen einzustellen.



☞  zurück zur Übersicht

5. Semester

BK Lernfelder Themen Lekt. Noten HK Leistungsziele Method. Sozialk. Selbstk.

GST Bild und Text Bild-Text-Kombination ( z. B. Plakate, 
Bücher, Infografiken ) 
InDesign III

60 3–4 a1
a2
a3
b1
b2
b3

a1.6
a2.2 / 3 / 4 / 5 / 6
a3.1 / 2
b1.2
b2.2 / 3 / 4
b3.4 / 5 / 6

2.2 / 3 3.1 / 3 4.1 / 4

WT Druck II Digitale Drucktechniken
Weiterverarbeitung 
Qualität und Haltbarkeit
MAK-Wert

40 3 c2
c3
d2
d3
d4
d5

c2.7 / 8
c3.1
d2.1
d3.2 / 4
d4.1
d5.1

2.1 / 6 3.1 4.6



☞  zurück zur Übersicht 5. Semester

Bild und Text

Berufliche Situation
Die Lernenden erfassen und analysieren die Kundenbedürfnisse. Darauf basierend 
und unter Berücksichtigung der vorgegebenen Kriterien wird die visuelle  
Gestaltung erarbeitet. Anschliessend erstellen die Lernenden mit einem branchen- 
spezifischen Anwendungsprogramm ein Layout und kombinieren dabei Text,  
Bild und Vektorgrafik.

Handlungskompetenzen
a1	 Kundenbedürfnisse bei werbetechnische Aufträgen erfassen und analysieren
a2	 Werbetechnisches Konzept ausarbeiten
a3	 Werbetechnisches Konzept den Entscheidungstragenden vorstellen und  
	 begründen
b1	 Informationen und Daten für die Produktgestaltung beschaffen und prüfen 
b2 	Daten für die Produktgestaltung erstellen, optimieren und sichern
b3 	Daten zu einem Gestaltungsvorschlag ausarbeiten
 
Leistungsziele

☞ Detailansicht mit Klick auslösen

Methodenkompetenz
Die Lernenden beschaffen sich selbstständig Informationen und nutzen diese im 
Interesse des Gestaltungsprozesses und des eigenen Lernens. Sie erarbeiten  
ein Beschriftungskonzept und berücksichtigen bei der Bereitstellung der Produkti-
ondaten vor- und nachgelagerte Arbeitsschritte. Die Lernenden werden sich  
der Auswirkungen ihrer Arbeit auf die Produkte bewusst.

Sozialkompetenz
Die Lernenden kommunizieren im Rahmen der Partnerarbeit respektvoll und 
wertschätzend. Teams sind in vielen Situationen leistungsfähiger als Einzelperso-
nen. Dessen sind sich die Lernenden bewusst und setzen ihre Ressourcen 
entsprechend ein.

Selbstkompetenz
Die Lernenden sind fähig, sich auf Veränderungen und unterschiedliche Situatio-
nen einzustellen und diese aktiv und konstruktiv mitzugestalten. Sie können  
das eigene Handeln hinterfragen, persönliche Lebenserfahrungen reflektieren und 
die Erkenntnisse in der Gruppe einbringen. Sie sind fähig, eigene und fremde 
Erwartungen zu unterscheiden und damit umzugehen ( Toleranz ).

Handlungskompetenznachweis
	– Plakat
	– Buchprojekt
	– Infografik

Lernmedien
	– Bild und Text, SfGA
	– Adobe InDesign, Rheinwerk



☞  zurück zur Übersicht 5. Semester

Druck II

Berufliche Situation
Die Lernenden ergänzen ihr Wissen mit den digitalen Drucktechniken sowie deren 
Weiterverarbeitungsmöglichkeiten und kennen die unterschiedlichen Anwen- 
dungsbereiche und Qualitätsmerkmale.

Handlungskompetenzen
c2	 Werkstoffe, Fertigungs- und Befestigungsmittel für werbetechnische 	Arbeiten 	
	 auswählen und bereitstellen
c3	 Fremdleistungen für werbetechnische Umsetzungen auswählen u. beschaffen 
d2	 Produktionsprozesse für die Erstellung werbetechnischer Produkte über- 
	 wachen
d3	 Fertigungs- und Hilfsmittel kontrollieren und warten
d4	 Werbetechnische Produkte weiterverarbeiten
d5	 Qualität werbetechnischer Produkte kontrollieren

Leistungsziele

☞ Detailansicht mit Klick auslösen
 
Handlungskompetenznachweise

	– Schriftliche Prüfungen

Lernmedien
	– Digitaldruck, SfGA

Methodenkompetenz
Zur Lösung von beruflichen Aufgaben setzen die Lernenden geeignete Drucktech-
niken, technische Einrichtungen und Hilfsmittel ein. Dabei pflegen sie einen 
sparsamen Umgang mit den Ressourcen und achten auf eine fachgerechte Ent- 
sorgung.

Sozialkompetenz
Die Lernenden kommunizieren sachlich über die Möglichkeiten der Druckproduk- 
tion. Sie stellen sich der Auseinandersetzung bei Fehlproduktionen.

Selbstkompetenz
Technologischer Wandel und wechselnde Kundenbedürfnisse erfordern laufend 
neue Kenntnisse und Fertigkeiten sowie die Bereitschaft, sich auf lebens- 
langes Lernen einzustellen.



☞  zurück zur Übersicht

6. Semester

BK Lernfelder Themen Lekt. Noten HK Leistungsziele Method. Sozialk. Selbstk.

GST Konzeption III Komplexes Konzept mit diversen 
Kommunikationsmassnahmen

60 3–4 a1
a2
a3
b1
b2
b3

a1.5 / 7
a2.2 / 4 / 6
a3.1 / 2
b1.1 / 2
b2.2 / 3 / 4 / 6
b3.3 / 4

2.1 / 2 3.1 4.3 / 5

WT Komplexes Produkt Beschaffung
Beschichtung
Elektrizität
Optik III
Fachrechnen:
	– Mischungsrechnen
	– Prozente und Promille
	– Rabatt und Skonto
	– Elektrizitätsberechnung

40 3 c2
c3
d1
d2
d3
d4
d5
e1
e3

c2.1–8
c3.1 / 2
d1.5 / 6
d2.1
d3.2 / 4
d4.1
d5.1
e1.1 / 4
e3.1

2.2 / 7 3.1 4.2 / 3



☞  zurück zur Übersicht 6. Semester

Konzeption III

Berufliche Situation
Die Lernenden erarbeiten basierend auf den Kundenbedürfnissen ein komplexes 
Konzept und wählen für die Umsetzung der visuellen Kommunikation die  
geeigneten Mittel. Die Lernenden stellen ihr Konzept fachlich begründet vor.	

Handlungskompetenzen
a1	 Kundenbedürfnisse bei werbetechnischen Aufträgen erfassen und analysieren
a2	 Werbetechnisches Konzept ausarbeiten
a3	 Werbetechnisches Konzept den Entscheidungstragenden vorstellen und be- 
	 gründen
b1	 Informationen und Daten für die Produktgestaltung beschaffen und prüfen 
b2 	Daten für die Produktgestaltung erstellen, optimieren und sichern
b3 	Daten zu einem Gestaltungsvorschlag ausarbeiten

Leistungsziele

☞ Detailansicht mit Klick auslösen
 
Handlungskompetenznachweise

	– Beschriftungskonzept ( diverse Teile )
	– Portrait ( Leuchtkasten )

Lernmedien
	– Beschriftungskonzept, SfGA

Methodenkompetenz
Zur Lösung von komplexen Aufgaben setzen die Lernenden geeignete Methoden 
und Hilfsmittel ein. Sie planen ihre Arbeitsschritte, arbeiten zielorientiert und 
effizient. Sie erarbeiten ein Konzept und berücksichtigen dabei vor- und nachgela-
gerte Arbeitsschritte. Die Lernenden werden sich der Auswirkungen ihrer Ent-
scheidungen auf die Umsetzung bewusst.

Sozialkompetenz
Sachliche Kommunikation ist für die kompetente Berufsausübung sehr wichtig. 
Die Lernenden passen ihre Sprache und ihr Verhalten der jeweiligen Situation und 
den Bedürfnissen der Gesprächspartner an.

Selbstkompetenz
Die Lernenden setzen sich für das Erreichen ihrer schulischen Ziele ein und fes- 
tigen ihre Leistungsbereitschaft. Ihre Arbeitshaltung zeichnet sich durch  
Kon-zentration, Sorgfalt und Genauigkeit aus. Sie kennen die eigenen Grenzen  
und holen sich Unterstützung, um belastende Situationen zu bewältigen.
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Komplexes Produkt

Berufliche Situation 
Die Lernenden verstehen interne Produktionsprozesse, logistische Aufgaben  
sowie die Beschaffung von Fremdleistungen und realisieren ein komplexes werbe-
technisches Produkt. 

Handlungskompetenzen
c2	 Werkstoffe, Fertigungs- und Befestigungsmittel für werbetechnische 	Arbeiten 	
	 auswählen und bereitstellen
c3	 Fremdleistungen für werbetechnische Umsetzungen auswählen u. beschaffen
d1 	 Fertigungsmittel für die Produktion einsetzen
d2 	Produktionsprozesse für die Erstellung werbet. Produkte überwachen
d3 	Fertigungs- und Hilfsmittel kontrollieren und warten
d4 	Werbetechnische Produkte weiterverarbeiten
d5 	Qualität werbetechnischer Produkte kontrollieren
e1	 Werbetechnische Produkte sowie Hilfs- und Befestigungsmittel für die Mon- 
	 tage bereitstellen
e2 	Werbetechnische Produkte montieren und übergeben
e3	 Unterhaltsarbeiten werbetechnischer Produkte ausführen

Leistungsziele

☞ Detailansicht mit Klick auslösen

Methodenkompetenz
Die Lernenden sehen betriebliche Prozesse in ihren Zusammenhängen. Sie be- 
rücksichtigen vor- und nachgelagerte Arbeitsschritte und sind sich der  
Auswirkungen ihrer Arbeit auf die Produkte bewusst. Sie gehen kostenbewusst 
und sorgfältig mit Rohstoffen und Materialien, Geräten, Anlagen und Ein- 
richtungen um. Sie verrichten die ihnen gestellten Aufgaben effizient und sicher.

Sozialkompetenz
Ihre Sprache und ihr Verhalten passen die Lernenden der jeweiligen Situation und 
den Bedürfnissen der Gesprächspartner an. Sie kommunizieren respektvoll  
und wertschätzend.

Selbstkompetenz
Die Lernenden sind mitverantwortlich für die Produktionsschritte und die Qualität 
des Endprodukts. Sie treffen in ihrem Verantwortungsbereich selbstständig  
und gewissenhaft Entscheide. Sie können den berufsspezifischen physischen und 
psychischen Belastungen standhalten, sie kennen die eigenen Grenzen und  
holen sich Unterstützung, um belastende Situationen zu bewältigen.

Handlungskompetenznachweise
	– Fachgespräch ( Beschichtung )
	– Schriftliche Prüfung ( Beschichtung )
	– Projektarbeit Leuchtkasten ( 2 Teile )

Lernmedien 
	– Beschaffung, SfGA
	– Beschichtung, SfGA
	– Elektrizität, SfGA
	– Mathemagie, CreativeSpace, 

Mischungsrechnen ( Kap. 4.6 ),  
Prozente und Promille ( Kap. 5.1+ 2 ),  
Rabatt und Skonto ( Kap. 5.4 ),  
Elektrizität ( E Kap. 3 )
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7. Semester

BK Lernfelder Themen Lekt. Noten HK Leistungsziele Method. Sozialk. Selbstk.

GST Schriftanwendung III Schriftzeichnen II
Illustrator IV

30 1–2 b2
b3

b2.2 / 3 / 4
b3.1 / 2 / 5 / 6

2.4 3.1 4.1 / 3

Gesetzliche  
Rahmenbedingungen

Signalisationsverordnung  
und Bewilligungsverfahren
Werbevorschriften 
Ethik in der Werbung

30 2 b1 b1.3 2.3 / 6 3.1 / 3 4.1

GST /  
WT

Colormanagement Colormanagement
Workflow

30 2 b1
b2
b3
c1
c2
c3
d2
d5

b1.1 / 2
b2.3 / 4 / 6
b3.3 / 4
c1.2 / 3 / 5
c2.2 / 3
c3.2
d2.1
d5.1

2.2 / 4 3.3 4.2 / 5

GST /  
WT

Protoyp üK3 Fachgespräch 10 1 alle alle
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Schriftanwendung III

Berufliche Situation 
Die Lernenden erstellen, optimieren und sichern Daten für eine Produktgestaltung 
in einem branchenspezifischen Anwendungsprogramm. Sie konstruieren  
Schriften analog sowie digital und berücksichtigen dabei die Wirkung der Formen-
sprache in Kombination mit typografischen Kriterien.

Handlungskompetenzen
b2	 Daten für die Produktgestaltung erstellen, optimieren und sichern
b3	 Daten zu einem Gestaltungsvorschlag ausarbeiten

Leistungsziele

☞ Detailansicht mit Klick auslösen
 
Handlungskompetenznachweise

	– Schriftgestaltungen

Lernmedien
	– Schriftanwendung III, SfGA
	– Adobe Illustrator, Rheinwerk

Methodenkompetenz
Zur Steigerung des Lernerfolgs kennen die Lernenden verschiedene Strategien 
und wenden diese situativ an.

Sozialkompetenz
Die Lernenden kommunizieren Ihre Argumente zur Optimierung der Daten 
sachlich. Sie passen Ihre Sprache und ihr Verhalten der jeweiligen Situation und 
den Bedürfnissen der Gesprächspartner an.

Selbstkompetenz
Die Lernenden können die Qualität ihrer Arbeit selbstkritisch beurteilen und 
fachlich begründen. Sie sind fähig, eigene und fremde Erwartungen wahrzuneh-
men und damit umzugehen.
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Gesetzliche Rahmenbedingungen

Berufliche Situation
Die Lernenden verstehen die Signalisationsverordnung und die gesetzlichen Werbe-
vorschriften. Auf Basis dieser Grundlagen sind sie in der Lage, Entscheidungs- 
tragende zu beraten.

Handlungskompetenzen
b1	 Informationen und Daten für die Produktgestaltung beschaffen und prüfen

Leistungsziele
b1.3	 Gesetzliche Vorgaben der Ausführung beschreiben ( K2 )
 
Handlungskompetenznachweise

	– Plakat
	– Schriftliche Prüfung

Lernmedien
	– Gesetzliche Rahmenbedingungen, SfGA

Methodenkompetenz
Die Lernenden beschaffen sich selbstständig Informationen und nutzen diese im 
Interesse eines Projekts und des eigenen Lernens. Sie sind sich der begrenz- 
ten Verfügbarkeit natürlicher Rohstoffe und Ressourcen bewusst und pflegen ei- 
nen sparsamen Umgang mit diesen.

Sozialkompetenz
Die Lernenden kommunizieren im Rahmen einer Gruppenarbeit respektvoll und 
wertschätzend. Teams sind in vielen Situationen leistungsfähiger als Einzel
personen. Dessen sind sich die Lernenden bewusst und setzen ihre Ressourcen 
entsprechend ein.

Selbstkompetenz
Die Lernenden können gesetzliche Rahmenbedingungen und das eigene Handeln 
hinterfragen, persönliche Lebenserfahrungen reflektieren und die Erkenntnisse 
situationsgerecht einbringen.
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Colormanagement

Berufliche Situation
Die Lernenden befassen sich mit den verschiedenen Einflussfaktoren im Bereich 
Colormanagement. Dadurch erlangen sie ein gutes Verständnis für die Problematik 
der Reproduktion von Farbe im Druckprozess.

Handlungskompetenzen
b1	 Informationen und Daten für die Produktgestaltung beschaffen und prüfen 
b2 	Daten für die Produktgestaltung erstellen, optimieren und sichern
b3 	Daten zu einem Gestaltungsvorschlag ausarbeiten
c1	 Arbeits- und Terminplanung für die Produkterstellung u. Montage vornehmen
c2	 Werkstoffe, Fertigungs- und Befestigungsmittel für werbetechnische 	Arbeiten 	
	 auswählen und bereitstellen
c3	 Fremdleistungen für werbetechnische Umsetzungen auswählen und be- 
	 schaffen 
d2	 Produktionsprozesse für die Erstellung werbetechnischer Produkte über- 
	 wachen
d5	 Qualität werbetechnischer Produkte kontrollieren

Leistungsziele

☞ Detailansicht mit Klick auslösen

Methodenkompetenz
Die Lernenden sehen betriebliche Prozesse in ihren Zusammenhängen. Sie be- 
rücksichtigen vor- und nachgelagerte Arbeitsschritte und sind sich der Aus- 
wirkungen ihrer Arbeit auf die Produkte bewusst. Sie vernetzen ihr Wissen, indem 
sie geeignete Lerntechniken anwenden.

Sozialkompetenz
Die Lernenden kommunizieren im Rahmen einer Gruppenarbeit respektvoll und 
wertschätzend. Teams sind in vielen Situationen leistungsfähiger als Einzel- 
personen. Dessen sind sich die Lernenden bewusst und setzen ihre Ressourcen 
entsprechend ein.

Selbstkompetenz
Die Lernenden sind mitverantwortlich für die Produktionsergebnisse und die be- 
trieblichen Abläufe. Sie treffen in ihrem Verantwortungsbereich selbstständig  
und gewissenhaft Entscheide und handeln entsprechend. Sie entwickeln und fes- 
tigen in Betrieb und Schule ihre Leistungsbereitschaft. Ihre Arbeitshaltung 
zeichnet sich durch Pünktlichkeit, Konzentration, Sorgfalt, Zuverlässigkeit und Ge- 
nauigkeit aus.

Handlungskompetenznachweise
	– Gruppenauftrag mit Präsentation
	– Schriftliche Prüfung

Lernmedien 
	– Colormanagement, SfGA
	– PDF/ X und Colormanagement, 

Cleverprinting
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8. Semester

BK Lernfelder Themen Lekt. Noten HK Leistungsziele Method. Sozialk. Selbstk.

WT Arbeitsvorbereitung Arbeits- und Terminplanung
Betriebswirtschaft
Qualitätsmanagement
Fachrechnen:
	– Betriebs- und Verwaltungskosten
	– Lohnberechnung
	– Tarifberechnungen
	– Materialeinkauf
	– Fakturierung
	– Zinsrechnen
	– Abschreibungen

40 1–2 c1
d5

c1.2 / 3 / 4 / 5
d5.1

2.3 / 7 3.1 / 3 4.1 / 5

GST / 
WT

Kompetenzprofil Erstellung eines Kompetenzprofils 60 3 alle alle 2.2 / 4 3.1 4.1 / 3 / 6
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Arbeitsvorbereitung

Berufliche Situation
Die Lernenden erarbeiten sich Grundlagen im Bereich der Betriebswirtschaft  
und erlangenen dadurch ein gutes Verständnis der entsprechenden Zusammen- 
hänge im betrieblichen Umfeld.

Handlungskompetenzen
c1	 Arbeits- und Terminplanung für die Produkterstellung u. Montage vornehmen
d5	 Qualität werbetechnischer Produkte kontrollieren

Leistungsziele

☞ Detailansicht mit Klick auslösen
 
Handlungskompetenznachweis

	– Schriftliche Prüfung

Lernmedien
	– Auftrags- und Arbeitsorganisation, SfGA
	– Mathemagie, CreativeSpace, Zinsrechnen ( Kap. 5.3 ),  

Abschreibungen ( Kap. 5.4 ), Kostenrechnen ( Kap. 6 und E Kap. 2 )

Methodenkompetenz
Die Lernenden beschaffen sich selbstständig Informationen und nutzen diese im 
Interesse des Betriebes und des eigenen Lernens. Sie erkennen betriebliche 
Ressourcen und gehen kostenbewusst und sorgfältig mit Rohstoffen und Materia-
lien, Geräten, Anlagen und Einrichtungen um.

Sozialkompetenz
Die Lernenden kommunizieren im Rahmen einer Partnerarbeit respektvoll und 
wertschätzend. Teams sind in vielen Situationen leistungsfähiger als Einzel
personen. Dessen sind sich die Lernenden bewusst und setzen ihre Ressourcen 
entsprechend ein.

Selbstkompetenz
Die Lernenden können das eigene Handeln hinterfragen, persönliche Lebens
erfahrungen reflektieren und die Erkenntnisse in den beruflichen Alltag einbringen. 
Sie setzen sich für das Erreichen der betrieblichen Ziele ein. Sie entwickeln
und festigen in Betrieb und Schule ihre Leistungsbereitschaft. Ihre Arbeitshaltung 
zeichnet sich durch Sorgfalt und Zuverlässigkeit aus.
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Kompetenzprofil

Berufliche Situation
Die Lernenden setzen sich mit dem persönlichen Lernprozess über die komplette 
Ausbildungszeit auseinander, vertiefen gezielt Lerninhalte und erarbeiten ein  
persönliches Portfolio.

Handlungskompetenzen
individuell ( alle ) 

Leistungsziele
individuell ( alle )
 
Handlungskompetenznachweis

	– Zusammenfassung
	– Podcast
	– Portfolio

Lernmedien
	– Kompetenzprofil, SfGA

Methodenkompetenz
Die Lernenden vernetzen ihr Denken und Handeln mit Hilfe geeigneter Methoden. 
Sie sind sich der Auswirkungen ihrer Arbeit auf den Erfolg bewusst. Zur Stei- 
gerung stehen ihnen verschiedene Strategien zur Verfügung. Sie reflektieren ihr 
Lernverhalten und passen es unterschiedlichen Aufgaben und Problemstel- 
lungen situativ an. Dabei arbeiten sie mit effizienten Lernstrategien, welche ihnen 
beim Lernen Freude, Erfolg und Zufriedenheit bereiten und dadurch ihre Be- 
reitschaft für das lebenslange und selbstständige Lernen stärken.

Sozialkompetenz
Sachliche Kommunikation ist für die kompetente Berufsausübung sehr wichtig. 
Die Lernenden passen ihre Sprache und ihr Verhalten der jeweiligen Situa- 
tion und den Bedürfnissen der Gesprächspartner an. Sie kommunizieren respekt- 
voll und wertschätzend.

Selbstkompetenz
Die Lernenden können das eigene Handeln hinterfragen, persönliche Lebenserfah- 
rungen reflektieren und die Erkenntnisse in den beruflichen Alltag einbrin- 
gen. Sie sind fähig, eigene und fremde Erwartungen, Werte und Normen wahrzu-
nehmen, zu unterscheiden und damit umzugehen (Toleranz). Sie können  
den berufsspezifischen physischen und psychischen Belastungen standhalten. Sie 
kennen die eigenen Grenzen und holen sich Unterstützung, um belastende  
Situationen zu bewältigen. Die Lernenden sind offen für Neuerungen, bilden sich 
lebenslang weiter und stärken damit ihre Arbeitsmarktfähigkeit und ihre  
Persönlichkeit.
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